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« Kletterpflanzen»,
Don fi. Trinius. fflacböcuck Dßcbofßn.

fonntag pormittag! Die Glocken ßaben oorßin ben öottes=

bienft ausgeläutet, unb zroifcßen bie Spaziergänger milcljen
fid) nun auf TTÏarkt unb Straßen ber Refibenzftabt ID. bie

ßeirnkeßrenben Kircßenbefucßer. In bem künftlerifd) eingerießteten
fjeim bes erften JTIimen ber fjofbüßne, Walter JTIilbener, faß biefer
bem fjausarzte unb ßausfreunbe, Dr. Dtto, gegenüber. 3roifd)en
beiben ftanb eine angebrochene Flafcße «Grbener Treppcßen», ein

Ciebiingstropfen bes mit feiner 3unge begabten Drztes. 3roei

3igarren entfanbten bläuließe Wölkcßen zur Decke, zwei Römer
ßatten foeben roieber hell aneinanber geklungen. TTun ftieß ber
flrzt gemächlich ein paar lieblich baßinfeßroebenbe Wölkchen nor
fich hin unb blickte bann über bie Brillengläfer fort zu feinem 6aft=
freunbe hinüber. Gin feines Cäcßeln glitt babei flüchtig über fein

kluges Geficht.
«Warum foil id] nicht, lieber ITlilbener, auf bie Fortbauer Ihrer

Gefunbßeit trinken Sie wollen einroenben, baß ich Ihnen etroas

oertufcßele, Ißnen nicht fo reinen Wein einfeßenke, roie Sie es mir
gegenüber ftets tun? Unfinn! Unfinn! Denn icß habe nichts zu

Derßeimlichen Wären alle meine Patienten fo gefunb roie Sie, ich

könnte mit meiner ärztlichen Kunft nur einpacken. Betteln gehen!
Sie unb krank! fjaßaßa! Corpus: Cins mitRuszeicßnung! Seelifcß:

na, meinetroegen einen Stieß ins hypoeßonbertum, aber eingerahmt
ron.Wofel unb ßabanna! etroas meßr Bewegung, lieber Freunb!
Das ift's!»

«IIa, ba follte icß boeß meinen .»

«Bewegungsfreiheit, mein' icß, naeß außen ßin, fieß meßr bem

äußeren Ceben unb Treiben roibmen, |ïd) nießt fo krampfhaft ein=

fpinnen!»
«Cieber Doktor! Da möcßt icß aber boeß meiner lieben Frau

recljt geben, bie immer behauptet, baß geiftig ficß anftrengenbe
Wänner allein in ber Stille einer geregelten unb glücklichen fjäus-
licßkeit jenes TTTaß Don innerer unb äußerer Gefunbßeit ficß am
beften beroaßren, bie .»

«üerzeißen Sie, roenn icß Sie unterbreche, lieber JTIilbener! Frau
TTlelitta in Cßren! Icß möcßt's nießt gern bei ißr uerfeßütten.
Bberrrr TTa, laffen Sie micß mal ein Gleichnis anroenben. Diel=

leicßt kommen roir uns ba näßer. Wie braußen in ber Batur, fo

finben Sie ebenfo unter uns jnenfeßenkinbern eine ganze Reiße non

Kletterpflanzen, bie .»

«Kletterpflanzen Jeßt maeßen Sie micß allerbings neugierig ?»

«Freut mid), unb hoffentlich überzeuge icß Sie aueß! Ja, Kletter=

pflanzen! Unb ba bas roeiblicße Gefcßlecßt ja aucß bas anfd)mie=
genbfte fein foil unb in ber Tat ift, fo finb benn aucß bie Kletter=
pflanzen am meiften unter feinen Dertreterinnen zu finben. Id)
will aber nun ein paar Spezies herausgreifen. Cs wirb bies für
ben 3roeck meines Dortrages genügen. Da ift zuerft bie Klette.
Icß gebe ja zu, baß biefe nießt reeßt in bie Drbnung ber KIetter=
pflanzen ficß fügt. Docß fie ift bie gefäßrlicßfte. Ißr Talent ficß an=

zufeßmiegen ift gerabezu unßeimlicß. Wie ber Schiffbrüchige an
bas rettenbe Brett, fo klammert aucß fie ficß an ißr Dpfer. Sie ift
nießt abzuftreifen, rooßin roir aucß unfere Schritte roenben, fie fißt
uns irgenbroo, irgenbroie an, ftießit uns bie Bewegungsfreiheit, fie

mad)t ben Wann zum Weibe, inbem fie ißn trennt non allem, was
fonft männlicß beißt überliefert ben Wann unrettbar bem ßeim=
ließen Gefpött feiner Kollegen, nimmt ißm auf bie Dauer Scßroung
unb Cebensßeiterkeit, ba fie ißm alle Cebensluft roie ein unerfätt=
licßer Dampyr forttrinkt. Wem bas Gefcßick ein folcßes Weib ge=
geben, ber mag nur beizeiten ,6ute Tlacßt, Welt!' fagen.»

«fjm! Wollen Sie etroa bamit fagen .»

DÏÏNZÏÏS & O
Äktien - Gesellschaft

Commission, Spedition und Laserung

Spezialagentur für den Stickerei-
Veredlungs-Verkehr in St. Gallen

Basel, Zürich, Paris, Brin, Domodassola, Petit-Croix, Belle, Buchs,

London, Vallorbes, Nancy, Beifort, Konstanz, Madrid, Altmünsterol

AGENTUR der Compagnie Générale Transatlantique, Post- und
Schnelldampfer nach NewYork, Mexiko, Zentral-Amerika und im
Mittelmeer; des Norddeutschen Lloyd, Post- und Schnelldampfer
nach Ostindien, China, Japan und Australien; der Holland-
Amerika-Linie; der Stoomvaart Maatschappy Nederland, und
des Rotterdamer Lloyd, Postdampfer nach Holländisch-Indien etc. ;

der La Veloce, italienische Schnellpostdampfer-Linie nach
Brasilien, Zentral-Amerika, den La Plata-Staaten und verschiedener
anderer Schiffahrts-Gesellschaften.

MESSAGERIE ANGLO-SUISSE, Postverkehr in Verbindung mit
der schweizerischen Postverwaltung nach und von England via
Calais und Frankreich und nach Spanien, Portugal, sowie den

Vereinigten Staaten von Nordamerika.
ZOLL-AGENTUREN in Delle und Petit-Croix für Frankreich,

in Buchs für Österreich-Ungarn, und in Brig-Domodossola
für Italien.

SPEZIAL-DIENSTE von St. Gallen nach NewYork und den

Vereinigten Staaten von Nordamerika und Kanada via Hâvre,
Genua, Rotterdam, Hamburg, Liverpool, Bremen.

REGELMÄSSIGER IMPORTDIENST von England nach St. Gallen
und der Ostschweiz.

VERKAUF VON BILLETS LUND II.KLASSE nach überseeischen
Plätzen für alle besseren Gesellschaften.

61

« Kletterpflanzen»,
von ü. Irinius. àctidcuck verboten.

svnntag vormittag! vie Slocken haben vorhin den Sottes-
dienst ausgeläutet, und Zwischen die 5pa7iergänger mischen
sich nun auf Markt und 5trsßen der Nesidenestadt w. die

heimkehrenden Kirchenbesucher. In dem künstlerisch eingerichteten
heim des ersten Mimen der Hosbühne, Malter Mildener, sah dieser
dem hausarà und Hausfreunde, vr. vtto, gegenüber. Zwischen
beiden stand eine angebrochene Masche «Lrdener Ireppchen», ein

Lieblingstropfen des mit seiner Zunge begabten Dràs. Zwei
Zigarren entsandten bläuliche Wölkchen lur Decke, iwei isomer
hatten soeben wieder heil aneinander geklungen. Nun stieß der
Nr?t gemächlich ein paar lieblich dshinschwebende Wölkchen vor
sich hin und blickte dann über die Drillengläser fort ?u seinem Sast-
sreunde hinüber, ein seines Lächeln glitt dabei flüchtig über sein

kluges Sesicht.

«warum soll ich nicht, lieber Mildener, aus die Lortdsuer ihrer
öesundheit trinken? 5ie wollen einwenden, daß ich Ihnen etwas
vertuschele, Ihnen nicht so reinen wein einschenke, wie 5ie es mir
gegenüber stets tun? Unsinn! Unsinn! Denn ich habe nichts ?u

verheimlichen! waren alle meine Vatienten so gesund wie 8ie, ich

könnte mit meiner ärztlichen Kunst nur einpacken. Vetteln gehen!
8ie und krank! hahaha! Lorpus: Lins mitvus?eichnung! 5eelisch:

na, meinetwegen einen 5tich ins hgpochondertum, aber eingerahmt
von Mosel und Habanna! etwas mehr Bewegung, lieber Ireund!
Das ist's!»

«Ua, da sollte ich doch meinen .»

«vewegungssreiheit, mein' ich, nach außen hin, sich mehr dem

sicheren Leben und Ireiben widmen, sich nicht so krampfhaft
einspinnen!»

«Lieber Doktor! Da möcht ich aber doch meiner lieben Irau
recht geben, die immer behauptet, daß geistig sich anstrengende
Männer allein in der ltille einer geregelten und glücklichen
Häuslichkeit jenes Maß von innerer und sicherer Sesundheit sich am
besten bewahren, die .»

«verzeihen 5ie, wenn ich 5ie unterbreche, lieber Mildener! Irau
Melitta in Lhren! Ich möcht's nicht gern bei ihr verschütten.
Uberrrr Ua, lassen 8ie mich mal ein öleichnis anwenden.
Dielleicht kommen wir uns da naher, wie draußen in der Uatur, so

finden 8ie ebenso unter uns Menschenkindern eine ganze Ueihe von
Kletterpflanzen, die. .»

«Kletterpflanzen seht machen 5ie mich allerdings neugierig ?»

«Ireut mich, und hoffentlich überzeuge ich 8ie auch! sa,

Kletterpflanzen! Und da das weidliche Seschlecht ja auch das anschmie-
gendste sein soll und in der Ist ist, so sind denn auch die
Kletterpflanzen am meisten unter seinen Vertreterinnen zu finden. Ich

will aber nun ein paar 5pezies herausgreisen. Ls wird dies für
den Zweck meines vortrsges genügen. Da ist Zuerst die Klette.
Ich gebe ja zu, daß diese nicht recht in die Ordnung der
Kletterpflanzen sich fügt. Doch sie ist die gefährlichste. Ihr lalent sich

anzuschmiegen ist geradezu unheimlich, wie der 5chiffbrüchige an
das rettende vrett, so klammert such sie sich an ihr Dpser. 5ie ist

nicht abzustreifen, wohin wir auch unsere 5chritte wenden, sie sißt

uns irgendwo, irgendwie an, stiehlt uns die vewegungsfreiheit, sie

macht den Mann zum weide, indem sie ihn trennt von allem, was
sonst männlich heißt, überliefert den Mann unrettbar dem heimlichen

Sespött seiner Kollegen, nimmt ihm aus die Dauer 5chwung
und Lebensheiterkeit, da sie ihm alle Lebenslust wie ein unersättlicher

vampgr sorttrinkt. wem das öeschick ein solches weid
gegeben, der mag nur beizeiten ,6ute Nacht, Welt!' ssgen.»

«hm! wollen 5ie etwa damit sagen .»

Aktien - Qe8e1l8ekskt
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?Xnreriks-Linie; äer 8toomvssrt Nsstsckspp^ dleclsrlsncl, unä
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kür Itslien.
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NLciLLNä88IVLK MDVKIVILIWI von Lngisnä nsok 8t.QsUen
unä äer vstsciirvei?.

VLKiiMK VVKI DILLLI8 I.Likiv II.NLIL88L nsck übersesisoken
DIst?en kür slle besseren vsssllsobsktsn.
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Sie heutige Qeit
bebarf immer mefjr einer guten, genau ge^enben

© QI()r © |

®er c^auf einer guten QIf)r ift ÇBertrauené[acf)e jj

ÇBenben 6ie fidj ba^er bei Q3ebarf an baé H

bebeutenbîte QHjrcngcfdjäft
Der Oftid)lnei,i: 1

©g. 6d)crrauô
lote! Je®r 6t.@atten i Stoitrin0=gff

Säger in Sa[d)em, Qimmcr*, Sjaitè*, ©alon*, jj
:: Q3ureait*, c^ucfuif* unb Q53ec£er«QIt)ren :: !j

portefeuille *Qlfyven
QIrmban5*Qlt)ren ::

@rtDeiterteê Qle^aratur * Qltelier
Pragifioné^Qleglage
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©dû)» unb ôilbermaren
» QScftecfe ° |

«Tct) fage oor ber fjanb gar nid]ts unb überlaffe alles 11] re m
eigenen Urteil! Uber lt]r Seelenarzt einmal zu fein, bas muffen
Sie mir (et)on geftatten.»

«TITein fjerr! IDenn id] als Rlba auftrete, läuft über ben Kücken
bes (joctjzuDeretjrenben Publikums jebesmal ein SdjauerberFurd]!!
IDenn etwa meine lieben Kollegen bie .»

«Cieber Ttlilbener! Dor Itjrer Kunft zlet]e id] tief ben bot! Uber
id] tjabe fetjon Reglmentskommanbeure kennen gelernt, fed]s Sdjutj
tjod], oor benen bie Solbaten bebten, unb bie felbft fid] uor itjrer
kleinen Frau hätten zuweilen am liebften in bas näd]fte TTTaufeloct)

uerkrochen Fin ITïann, ber es eljrlid] mit fid] meint unb nicht un=
roeigerlid] ber fjypod]önbrie nerfallen will, muß alle mittel an=
wenben, fid] non ber Klettenljaftigkeit feiner befferen fjälfte zu

befreien. Unb es getjt alles, wenn bie Finfidjt unb ber IDille nor=
tjanben finb. Id] gelje jeßt zum Ffeu über. f]ier rebet ed]te Treue
ein ftarkes ID ort mit, Treue unb eine gewiffe fjilflofigkeit. Aber
aud] ber Cfeu kann gefährlich werben, wenn er bas Ilîauerwerk
nad] unb nad] burd]bringt, wenn kein weljrenber Derpuß fid]
zwlfcßen Steine unb bie allzu zärtliche Pflanze legt!»

Der mime Ijatte fein Sias zum munbe geführt, ftürzte ein wenig
unmutig ben Intjalt besfelben in bie Ketjle unb erwiberte halblaut:

«Da möd]te id] bod] wiffen, welcher Kletterpflanze Sie in einer
normalen Flje ben Dorzug geben, Doktor!?»

«IDelct]er? Tlun, lieber Freunb, allein ber Kletterrofe! IDer
eine Kletterrofe zur Frau (iat, ber follte jeben Tag einen Pfalm an=

ftimmen! TPotj! rankt fie fid] uns als edjte Frau an, aber fie be=

fd]wertuns nicht! SiebringtDuft,Farbe,Sd]önt]eit in unferDafein.
IDenn es uns trüb ums 6emüt ift, Sorgen unb Arger uns erregen,
ba kommt fie leife zu uns tjeran, fie wirft uns ein paar Ranken
um fjerz unb Sefidjt, unb mit einemmale fetjeint bie Sonne uns
wieber, ber fjirnmel lad]t in feiiger Bläue, wie eine blüfjenbe Bue
bel]nt flct] bas Heben wieber oor uns! öewiß, wir brauchen gar
oft Feffeln, metjr, benn wir oft glauben, aber fie müffen uns nicFjt

beengen, bürfen uns ben Blick in bie mitweit nid]t wehren, bürfen
nid]t auf Schritt unb Tritt uns an ein Qebunbenfein erinnern, bas
uns unfrei mad]t, ben mitrnenfctien entfrembet unb (unter unferem
Rücken Urteile t]eraufbefd]wört, bie zum minbeften bod] gefd]mack=
los zu bezeid]nen finb Soweit mein dleicfjnis Unb nun leere ici]
mein 61as auftt]rganz Spezielles unb empfehle mid] tjod]ad]tungs=
Doli ergebenft... bie Direktion !» Der Brzt ijatte fid] erhoben unb
trank ben Reft feines meines bem mimen zu. Diefer trommelte ein

wenig uerlegen auf ber Tifcl]platte, bann (job er bie Bugen unb fagte:
«Bbieu, Doktor! Bber ein Sd]eufal finb Sie bod]!»
«TDeifj id], weiß id] Bber mit Fichenlaub unb Sdjwertern!

Grüßen Sie mir Frau TTIelitta! Bbieu, abieu! Bpropos! Balb uer=
geffen! fjeut abenb feiert ber Derein ,Fck(jof Stiftungsfeft. Fs

wäre famos, Sie kämen aud] ein Stünbctjen (jin I» Die Tür fd]loß
fid] (jinter bem Doktor. - - -

Das TTiittageffen bei bem kinberlofen Ftjepaar JTiilbener natjm
(jeute einen merkwürbigen füllen Derlauf, trot]bem Frau melitta
nietjt nur eine Tleblingsfpeife iljres Gemahls aufgetifd]t (jatte, fon=
bern aud] mit ganz befonberer Ciebenswürbigkeit i(jn umgab.
ITIehr benn einmal (jufdjte ein ftummer Seitenblick zu ihm hinüber.
Fnblld] mußte fie aber bod] ein Dentil öffnen.

«IDas (jaft bu benn? fjaft t>u l>id] î>enn mit bem Doktor etwa
überwerfen ?»

«Ici]? Sott bewatjre! Das muß wotjl mein 3uftanb fein. Fr
(jat (jeute beginnenbe fjypochonbrie bei mir feftgeftellt. Id] werbe
Ijeute mal ben fd]onen Frühlingstag benußen, um nacl] Tr. zu
wanbern. Das wirb mir woljl tun.»

«Reizenb! Das war aud] längft mein munTd]! mie wir bod]
immer zufammenftimmen! Tiod] ein Stück Braten gefällig?»
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Die heutige Zeit
bedarf immer mehr einer guten, genau gehenden

s Ahr s Z

Der Kauf einer guten Ahr ist Vertrauenssache ::

Wenden Sie sich daher bei Bedarf an das i
bedeutendste Uhrengeschäft

der Ostschweiz:

Gg. Scherraus
Ml „HM" StWâen z.AMing«

Lager in Taschen--, Zimmer-, Haus-, Salon-, -
n Bureau-, Kuckuck- und Wecker-Ahren f-

Portefeuille - Ähren
Armband-Ähren ::

Erweitertes Aeparatur - Atelier
Präzisions-Aeglage

Gold- und Silberwaren
» Bestecke ° jj

«Ich sage vor der Hand gar nichts und überlasse alles Ihrem
eigenen Urteil! Über Ihr 5eeienarzt einmal zu sein, das müssen
5ie mir schon gestatten.»

«Mein Herr! wenn ich als vlba auftrete, laust über den Kücken
des hochzuverehrenden Publikums jedesmal ein Zchauerderlurcht!
wenn etwa meine lieben Kollegen die .»

«nieder Mildener! vor Ihrer Kunst ziehe ich ties den Hut! Über
ich habe schon Regimentskommandeure kennen gelernt, sechs Zchuh
hoch, vor denen die 5oldaten bebten, und die seibst sich vor ihrer
kleinen krau hätten zuweilen am liebsten in das nächste Mauseloch
verkrochen! Lin Mann, der es ehrlich mit sich meint und nicht
unweigerlich der hgpochondrie versallen will, muss alle Mittel
anwenden, sich von der klettenhaftigkeit seiner besseren halste zu

befreien. Und es geht alles, wenn die Einsicht und der Mille
vorhanden sind. Ich gehe jetzt zum Lseu über, hier redet echte Ireue
ein starkes Mort mit, Ireue und eine gewisse Hilflosigkeit. Über
auch der Lseu kann gefährlich werden, wenn er das Mauerwerk
nach und nach durchdringt, wenn kein wehrender verputz sich

zwischen Zteine und die allzu zärtliche pflanze legt!»
ver Mime hatte sein Slas zum Munde geführt, stürzte ein wenig

unmutig den Inhalt desselben in die kehle und erwiderte halblaut:
«va möchte ich doch wissen, welcher Kletterpflanze 5ie in einer

normalen Ihe den Vorzug geben, voktor!?»
«Ivelcher? Nun, lieber Ireund, allein der Kletterrose! Mer

eine Kletterrose zur lrau hat, der sollte jeden lag einen Psalm
anstimmen! Mohl rankt sie sich uns als echte Irau an, aber sie ve-
schwertuns nicht! 5iebringtvust,Iarbe,Schönheit in unservssein.
Menn es uns trüb ums Semüt ist, 5orgen und vrger uns erregen,
da kommt sie leise zu uns heran, sie wirst uns ein paar kanken
um herz und Sesicht, und mit einemmale scheint die Zonne uns
wieder, der Himmel lacht in seliger vläue, wie eine blühende vue
dehnt sich das Leben wieder vor uns! gewiss, wir brauchen gar
oft lesseln, mehr, denn wir oft glauben, aber sie müssen uns nicht
beengen, dürfen uns den vlick in die Mitweit nicht wehren, dürfen
nicht aus 5chritt und Iritt uns an ein Sedundensein erinnern, das
uns unfrei macht, den Mitmenschen entfremdet und hinter unserem
Kücken Urteile heraufbeschwört, die zum mindesten doch geschmacklos

zu bezeichnen sind! Zoweit mein SIeichnis! Und nun leere ich
mein Slas auslhrganz spezielles und empfehle mich hochachtungsvoll

ergebenst... die Direktion!» ver vrzt hatte sich erhoben und
trank den kest seines Meines dem Mimen zu. Dieser trommelte ein

wenig verlegen ausder lischplatte, dann hob er die vugen und sagte:
«vdieu, voktor! vber ein Zcheusal sind Zie doch!»
«Meiss ich, weiss ich! vber mit Lichenlaud und 5chwertern!

Srüssen 5ie mir Irau Melitta! vdieu, adieu! vpropos! vald
vergessen! heut abend feiert der verein .Lckhos' Ztistungsfest. Is
wäre samos, 5ie kämen auch ein Ztündchen hin!» vie lür schloss

sich hinter dem voktor. - - -
Das Mittagessen bei dem kinderlosen Lhepaar Mildener nahm

heute einen merkwürdigen stillen verlaus, trotzdem Irau Melitta
nicht nur eine Lieblingsspeise ihres Semahls aufgetischt hatte,
sondern auch mit ganz besonderer Liebenswürdigkeit ihn umgab.
Mehr denn einmal huschte ein stummer Seitenblick zu ihm hinüber,
endlich musste sie aber doch ein Ventil öffnen.

«Mas hast du denn? hast du dich denn mit dem voktor etwa
überworsen?»

«Ich? gottbewahre! vas muss wohl mein Zustand sein, er
hat heute beginnende hgpochondrie bei mir festgestellt. Ich werde
heute mal den schönen Irühlingstag benutzen, um nach Ir. zu
wandern, vas wird mir wohl tun.»

«keizend! vas war auch längst mein Munsch! Mie wir doch
immer zusammenstimmen! Hoch ein Ztück vraten gefällig?»
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«ïïein, banke !» Weffer unb öabel klirrten auf ben Teller nieber.

«Uielleicßt m ad] ft bu mal ber Frau Profeffor R. ben lärigft zuge=

bad]ten Befucß.»
«Bei bem Wetter?! Hein, TTIännctjen! Da weiß id], woßin id]

geßöre! Frau R. erwartet mid) bod] nießt!»
«ïïun, id]...» lïïilbener ftanb auf, fcßritt ein paarmal ßeftig

im 3immer auf unb nieber unb ging bann ßinaus, ein Wort t]alb

beutlid] nur nor fid] ßer murmelnb.
Frau Welitta fal] ißm oerbußt nad], «Icß mödjte fcßwören, baß

er etwas non ,Klette'! gefprodjen tjätte! Bet], bie Wänner! Scßreck=

lid] fctjwer zu beßanbeln!»
Frau Welitta ßatte bas Dpfer ißrer eigennüßigen Ciebe auf bem

Bacßmittagsfpaziergang begleitet, tjatte es fpäter nactj bem Tßeater
gebraeßt unb ftanb am Sdjluffe besfelben im Dorraum berBüßne,
tjier ben teuren Wann zu erwarten. Unb jeßt taueßte er auf. Da

flog fie auf ifjn zu unb ßufcßelfe fid] in feinen Brm.
«Pracßtooll Ijaft bu mal wieber ben ,Pßilipp' Eingelegt Das

Publikum war ßingeriffen. So, unb nun komm tjeim! Id] ßabe

frifd]en Cad]s beforgt. .»
«Den laß bir ßeute abenb nur inal allein gut fctjmecken! Id]

muß zum Dereinsfeft bes ,Fckßof'!
Frau Welitta tjatte feinen Brm fatjren laffen. Sie trat unroill»

kürlid] einen Sdjritt zurück, unb itjre Stimme bebte beutlid],
«Was? Du? Bei beinen Tleroen? Daraus wirb nießts!»
«Klette !» ftieß er tjeraus. «Dielleid]t kommft bu mit unb melbeft

mid] perfönlid] ab! Buf biefe Weife .»
Da ftanb auetj feßon wie aus einerDerfenkung ßeraufbefeßworen

Dr. Otto Dor beiben. Sein ganzes Seficßt leueßtete unb lacßte.

«Braoo, braoo! Id] ßöre foeben, lieber Wilbener, baß Sie eben=

falls in ben ,Fckßof wollen. Da können wir ja zufammen getjen!»

Unb ftatt Frau Welitta fetjob er jeßt feinen Brm in ben bes Wimen,
unb naeß einem tiefen öruße zu ber 3urückbleibenben zog er ziem=
ließ rafd] ben Wimen burd] bie Wirrnis ber Kuliffen.

«Klette! Diesmal ßabe id] es ganz beutlid] geßört!» Fin böfer
Blick folgte ben Bbgeßenben, bann wanbte fid] Frau Welitta ßeim.

Fs war gegen brei Ußr morgens, ba Wilbener unter Begleitung
einer Reiße Künftler unb bes Brztes Dor feinem fjaufe anlangte.
Fin breifaeßes ßarmonifdjes «fjoeß!» entließ ißn. DerBrzt flüfterte
ißm nod] ein paar Worte zu, bann trat Wilbener ins fjaus. Bis er
broben ben Korribor öffnete, ftanb mit oerweintem Bntliß, bie

flackernbe Ceucßte in ber fjanb, Frau Welitta nor ißm. 3ornig rang
fie nad] Worten. Fnblicß bonnerte fie los:

«Unerßört! Unboßnemicß! D, komm nur ßerein!»
Da warf fid] Wilbener in bie Bruft unb erwiberte, feinen ganzen

Stolz zufammenraffenb:
«Du noeßauf? Unerßört? Kann man benn nießt oßne Kontrolle

ußrßeimkommen? ScßlafwoßßWelitta! Die Welt ruft mid] zurück!»
Unb brößnenb fdjritt er bie Treppe wieber ßinab, auf ber Straße
oon ben wartenben Kollegen mit braufenbem Jubel in Fmpfang
genommen. - - -

Frau Welitta errießtete ißrem Wanne keine Fßrenpforte, ba er
enblicß wirkließ ßeimkeßrte unb leife trällernb fein Bett auffueßte.
Bber fie faß fortan nurEuft, wenn er in ben näcßften Tagen zu ißr
ins 3imiTier trat. Fr bulbete unter biefem eifigen Scßweigen, aber
er ßielt aus unb ftörte bie feierlicße Ruße nießt, bie über feinem
fjaufe lag. Unb weil bie ganze Welt nur eine große Büßne ift, fo

ßielt in biefem Falle aueß ber Dr. Dtto als Regiffeur bie Fäben
feinerPuppen ßinter ben Kuliffen feft. «Busßalten, ausßalten, lieber
Wilbener, fo ßart es Ißnen ankommt. Fs bauert nießt lange, fo

ßalten Sie ben Ffeu an Ißrer fjelbenbruft!»

G. Grossenbacher
Neugasse No. 25 St. Gallen Telephon No.175
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«Nein, danke !» Messer und Sadel klirrten aus den leller nieder,

«vielleicht machst du mal der krau Professor R. den langst
Zugedachten Sesuch.»

«Lei dem Wetter?! Nein, Männchen! va weiss ich, wohin ich

gehöre! krau R. erwartet mich doch nicht!»
--Nun, ich ...» Mildener stand aus, schritt ein paarmal hestig

im Zimmer aus und nieder und ging dann hinaus, ein Wort halb

deutlich nur vor sich her murmelnd.

krau Melitta sah ihm verdutzt nach. «Ich möchte schwören, dass

er etwas von ,Klette'! gesprochen hätte! Nch, die Männer! 5chreck-
lich schwer eu behandeln!»

krau Melitta hatte das vpser ihrer eigennützigen Liebe aus dem

Nachmittagsspaeiergang begleitet, hatte es später nach dem Iheater
gebracht und stand am 5chlusse desselben im Vorraum der Sühne,
hier den teuren Mann eu erwarten. Und jetzt tauchte er aus. va
slog sie aus ihn eu und huschelte sich in seinen Srm.

«prachtvoll hast du mal wieder den ,Philipp' hingelegt! vas
Publikum war hingerissen. 5o, und nun komm heim! Ich habe
frischen Lachs besorgt. .»

«ven lass dir heute abend nur mal allein gut schmecken! Ich

muss eum vereinssest des ,eckhost!
krau Melitta hatte seinen Srm fahren lassen. 5ie trat unwillkürlich

einen schritt Zurück, und ihre 5timme bebte deutlich.
«Mas? vu? Sei deinen Verven? varaus wird nichts!»
«Klette!» stiess er heraus, «vielleicht kommst du mit und meldest

mich persönlich ab! Nuf diese Weise .»

Dastand auch schon wie aus einerversenkung heraufbeschworen
vr. Otto vor beiden. 5ein ganzes Sestcht leuchtete und lachte.

«Sravo, bravo! Ich höre soeben, lieber Mildener, dass 5ie ebenfalls

in den ,Lckhost wollen, va können wir ja Zusammen gehen!»

Und statt krau Melitta schob er jetzt seinen Nrm in den des Mimen,
und nach einem tiefen Srusse ?u der Zurückbleibenden ?og er Ziemlich

rasch den Mimen durch die Wirrnis der Kulissen.

«Klette! Diesmal habe ich es gan? deutlich gehört!» ein böser
Slick folgte den Abgehenden, dann wandte sich krau Melitta heim.

Ls war gegen drei Uhr morgens, da Mildener unter Segleitung
einer Reihe Künstler und des SrUes vor seinem Hause anlangte,
ein dreifaches harmonisches «hoch!» entliess ihn. Vervret flüsterte
ihm noch ein paar Worte eu, dann trat Mildener ins Haus. Ms er
droben den Korridor öffnete, stand mit verweintem Sntlitz, die

flackernde Leuchte in der Hand, krau Melitta vor ihm. Zornig rang
sie nach Worten, endlich donnerte sie los:

«Unerhört! Und ohne mich! v, komm nur herein!»
va wars sich Mildener in die Srust und erwiderte, seinen ganzen

5to>? lusarnmenrafsend:
«vu noch aus? Unerhört? kann man denn nicht ohne

kontrolluhrheimkommen? 5chlaswohl,Melitta! vieWeltruftmichZurück!»
Und dröhnend schritt er die Ireppe wieder hinab, auf der 5trasse
von den wartenden Kollegen mit brausendem judel in empfang
genommen. - - -

krau Melitta errichtete ihrem Manne keine Lhrenpsorte, da er
endlich wirklich heimkehrte und leise trällernd sein Sett aufsuchte,
über sie sah fortan nur Luft, wenn er in den nächsten lagen eu ihr
ins Zimmer trat. Cr duldete unter diesem eisigen 5chweigen, aber
er hielt aus und störte die feierliche Ruhe nicht, die über seinem
Hause lag. Und weil die ganee Welt nur eine grosse Sühne ist, so

hielt in diesem lalle auch der vr. vtto als Regisseur die läden
seinerpuppen hinter den Kulissen fest, «Sushalten, aushalten, lieber
Mildener, so hart es Ihnen ankommt, ls dauert nicht lange, so

halten 5ie den lseu an Ihrer heldendrust!»

L. (Zrossenbacker
I^leugasse 25 ° (IZÜED ° lelepkon I^e.175
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Unb biefe Stunbe kam. eines abenös, ba unfer ITiime roieber

zum Tßeater gelten wollte, es roar über eine Wodje feit bem ]ubei=

feft bes Pereins ,Fd?b°r uerfloffen, fprang plöt?lickj Frau TITelitta

auf, roarf fict) ibrem Wanne an ben fjals unb fdjludjzte ganz tjerz=

bredjenb:
«Tiein, länger kalte id] es nid]t aus! fjaft bu mid] benn gar

nictjt mei]r lieb? Ift benn alles in bir ausgelöfdjt ?» Sie bob it]re
tränenfd]roeren Tlugen unb fat] it]n orbentlid] fietjenb an. Da ftrid]
er itjr über bie Wangen, küßte fie unb fagte leife lädjelnb:

«ITIein lieber Ffeu! Warum foil id] bid] benn plößlidj nictjt
metjr lieb tjaben THetjr uielleictjt benn früher! Wenn es bir red]t
ift, fo komme id] Fjeute abenb gleid] nad] ber üorftellung tjdm,
unb roir effen rectjt gemütlid] mal roieber zufammen!»

Da ging es roie Sonnenfdjein über bas bübfdje öefidjt ber Frau,
unb als fie bereits bei ber fjerrictjtung bes Hbenbeffens roar, kielt
fie immer roieber in ber Drbeit inne unb murmelte finnenb: «Was

er nur mit bem Ffeu gemeint bat?» -
fjerr TTTilbener blühte orbentlid] roieber auf. Der heitere Wedjfel

zroifdjen Theater, kaus unb freier Dnglieberung an bie tjolben
Freuben biefes Dafeins hatte alle Flnfälle elenber fjypoctjonbrie in
bie Fluctjt gefdjlagen. Wohin jeßt aud] Frau Tllelitta kam, überall
muffte fie uernetjmen, roie frifd] unb ßeiter, roie umgeroanbelt iljr
lieber öatte roieber fei. Unb roie Dl ging es itjr über bie Heber,

roenn man bann nod] hinzufügte, bas alles fei bod] nur ber Segen
einer roaljrljaft mufterljaften Flje. Hur aus ber fjarmonie zroeier

fid] ergänzenben Seelen könne fold] ein ölück entfproffen. Budj
heute nadjrnittag tjatte roieberFrau TITelitta ähnliches hören muffen.
TTod] ganz befd]roert non biefem Hobe kehrte fie Ijeim unb fanb ben

öatten, roie er juft babei roar, es fid] gemütlid] zu madjen, bas

heißt, er tjatte feinen Samtrock angelegt unb bie Stiefel mit roeictjen

fjausfdjuljen oertaufctjt. Da falj fie itjn groß unb nerrounbert an :

«UberWalter! heute iftbod)frifd]erSaluator=lTnftid] im,(falben
JTlonbe'?! Alle Welt getjt l]in. Drei Frauen allein tjaben es mir
erzählt !»

«Was geht mid] ber Saloator=Tlnftidj an, Tllelitta? Daljeim,
baljeim ift bod] baljeim !»

«Unb bas fagft bu ?»

«Ja, bin id] benn ein Tyrann? Fin Frauenmörber? fjolla,
Ijeute richte bie Tafel etroas beffer aus unb bann tjole id] nod] nad]
bem Cffen eine Flafcfje Sekt herauf. Die Sadje muß bod] begoffen
roerben, meine liebe Kletterrofe!»

Da lehnte fie glückftraljlenb itjr Köpfdjen an feine Schulter unb

flüfterte:
«Klette Ffeu unb jeßt Kletterrofe! Was foil bas beißen,

Walter?»
«Frage nicßt lange, TTIelitta Bleibe, roie bu jeßt bift, bringe

mir Duft unb Schönheit, Klang unb Freuben ins Dafein! Unb id]
roill niemanb um fein ölück beneiben! ïïun aber nod] eine kleine
Überrafdjung.» Fr öffnete bie Stubentür unb rief nad] bem bienen=
ben ITIäbdjen. Statt beffen aber hüpfte gleid] barauf ein reizenber

junger Terrier in bas 3immer. Da ladjte unb tanzte Frau tllelitta:
«Wein alter Tieblingsrounfdj Wann, komm ber!» Unb fie

küßte ißn lange unb zärtlich-
«Ja, Frau Ifeut ift bod] unfer Derlobungstag üerfteljft bu's

benn nod] nidjt?!»
Der Tifdj roar eben abgeräumt, als ber Dr. Dtto ins 3iinmer

trat. Fr lugte nad] bem Sekt, ben foeben bas Wäbdjen ljerein=
bradjte unb ladjte:

«Donnerwetter, roie abgepaßt!»
«So ift's, lieber Doktor! Unb unfer erftes Sias leeren roir auf

bie Kletterrofe meines fjaufes!»
«Wit Dergnügen!» - - -
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Und diese stunde kam. eines abends, da unser Mime wieder

eum Iheater gehen wollte, es war über eine Woche seit dem jubel-
sest des Vereins ,Sckhof' verflossen, sprang plötzlich krau Melitta
aus, wars sich ihrem Manne an den hals und schluchite gane
herzbrechend:

«Nein, länger halte ich es nicht aus! haft du mich denn gar
nicht mehr lieb? Ist denn alles in dir ausgelöscht?» 5ie hob ihre
tränenschweren vugen und sah ihn ordentlich flehend an. va strich

er ihr über die Wangen, kützte sie und sagte leise lächelnd:
«Mein lieber Sseu! warum soll ich dich denn plötzlich nicht

mehr lieb haben? Mehr vielleicht denn früher! wenn es dir recht

ist, so komme ich heute abend gleich nach der Vorstellung heim,
und wir essen recht gemütlich mal wieder Zusammen!»

va ging es wie 5onnenschein über das hübsche Sesicht der krau,
und als sie bereits bei der Herrichtung des Abendessens war, hielt
sie immer wieder in der vrbeit inne und murmelte sinnend: «was
er nur mit dem Sseu gemeint hat?» -

Herr Mildener blühte ordentlich wieder auf. ver heitere Wechsel

Zwischen Iheater, Haus und freier vngliederung an die holden
kreuden dieses Vaseins hatte alle vnfälle elender hgpochondrie in
die klucht geschlagen, wohin jetzt auch krau Melitta kam, überall
mutzte sie vernehmen, wie frisch und heiter, wie umgewandelt ihr
lieber Satte wieder sei. Und wie vl ging es ihr über die Leber,

wenn man dann noch hinzufügte, das alles sei doch nur der5egen
einer wahrhaft musterhaften She. Nur aus der Harmonie Zweier
sich ergänzenden Seelen könne solch ein Slück entsprossen, vuch
heute nachmittag hatte wiederkrau Melitta ähnliches hören müssen.

Hoch gan7 beschwert von diesem Lobe kehrte sie heim und fand den

Satten, wie er just dabei war, es sich gemütlich ?u machen, das

heitzt, er hatte seinen 5amtrock angelegt und die 5tiefel mit weichen
Hausschuhen vertauscht, va sah sie ihn grotz und verwundert an:

«Über Walter! heute ist doch frischer 8aloator-vnstich im,halben
Monde'?! Mle Welt geht hin. vrei krauen allein haben es mir
ereählt!»

«was geht mich der 5alvator-vnstich an, Melitta? vaheim,
daheim ist doch daheim!»

«Und das sagst du?»
«ja, bin ich denn ein Igrann? Sin krauenmörder? holla,

heute richte die laset etwas besser aus und dann hole ich noch nach
dem Sssen eine Hasche 5ekt heraus, vie 5sche mutz doch begossen

werden, meine liebe Kletterrose!»
va lehnte sie glückstrahlend ihr Köpfchen an seine Schulter und

flüsterte:
«Klette.... Sfeu und jetzt Kletterrose! was soll das heitzen,

Walter?»
«krage nicht lange, Melitta! vleibe, wie du jetzt bist, bringe

mir vust und Schönheit, klang und kreuden ins vasein! Und ich

will niemand um sein Slück beneiden! Nun aber noch eine kleine
Überraschung.» Sr öffnete die 5tubentllr und rief nach dem dienenden

Mädchen. 5tatt dessen aber hüpfte gleich darauf ein reifender
junger lerrier in das Zimmer, va lachte und tankte krau Melitta:

«Mein alter Lieblingswunsch! Mann, komm her!» Und sie

kützte ihn lange und eärtlich.
«sa, krau! heut ist doch unser verlodungstag! verstehst du's

denn noch nicht?!»
ver lisch war eben abgeräumt, als der vr. Otto ins Zimmer

trat. Sr lugte nach dem 5ekt, den soeben das Mädchen hereinbrachte

und lachte:
«Vonnerwetter, wie abgepaßt!»
«5o ist's, lieber voktor! Und unser erstes Slas leeren wir aus

die Kletterrose meines Hauses!»
«Mit Vergnügen!» - - -
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